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Was wissen die Ökonomen?

2 + 2 = ? 

Die Antwort ...

• einer Statistikerin

• eines Ökonomen

• eines Betriebswirtes



(1)

Nicht aufrechterhaltbare Zustände



Krise 1
Wir erleben die größte wirtschaftliche Krise

seit 1945



Die neue Weltwirtschaftskrise
... von der Wallstreet zur Mainstreet 



Die neuen Bettler
Banken, Industrien, Staaten



Krise 2
Die neuen (alten) Konflikte um Energie



Die neue (europäische) Energiekrise 



Die Turbulenzen bei Erdöl (und Erdgas)

� Volatile,aber 
mittelfristig 
steigende 
Preise



Krise 3:
Die Bedrohung durch den Klimawandel



Die Stern-Review 
Klimawandel - Das größte globale Marktversagen



Österreich steckt tief im Kyoto-Malus

Die Kyoto-Bilanz
Mio Tonnen CO 2e

88,1 Emissionen 2007
68,7 Kyoto-Ziel

19,4 Kyoto-Defizit

9,0 Ausländische 
Zukäufe
0.7 Waldbewirtschaftung

10,7 Offener 
Reduktionsbedarf



(2)

Warum über ein Reset nachzudenken wäre



Die Ziele der EU für 2050
Minus 80 bis 95 Prozent Treibhausgase

Die Ziele der EU für 2020
Minus 20 Prozent Treibhausgase

Anteil von 20 Prozent Erneuerbaren



Nicht-energetisch

Beleuchtung, Elektronik, Motoren
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Erneuerbare

Die notwendige 
Transformation



Die notwendigen Quantensprünge

� Bereich Niedertemperaturwärme
Keine Flamme für Temperaturen unter 100 °C

Erhöhung der thermischen Gebäudequalität
Erneuerbare Energie

� Mobilität
Übergang zu voll-elektrischen Fahrzeugen

� Elektrizität und Wärme
Rückzug von Standalone Wärme oder Elektrizität

Hocheffiziente Wärme-Kraft-Technologien
auf immer kleineren Skalen
Wirkungsgrade jenseits von 75%



Diese Energiezukunft ist schon verfügbar
Und wird vor allem bei Gebäuden sichtbar



Von energie-autonomen zu Plus-Energie-Bauten



Null-Emissions-Strukturen in der Produktion

AKS DOMA Solartechnik
Satteins

Solar-Fabrik
Freiburg



Plug-in Elektrofahrzeuge in extremer Leichtbauweise

Aptera Typ-1 

• 2(+1) Personen
• 386 kg (90% Composite)
• > 190 km 
• < 0,9 l/100 km
• ca. 25.000 – 30.000 $
www.aptera.com



Woran beim Bauen noch zu denken wäre



Änderungen in den Life Styles

� Tele-Working

� “Arbeiten” und 
“tätig sein”

� Aging Society



Der Umgang mit Zeit und Raum

� Welche Produkte 
sollen in welcher Zeit 
über welche 
Distanzen erreichbar 
sein?

� Was ist eine 
wünschenswerte 
Agglomeration von 
Gebäuden?



(3)

Zeit für ein Reset



Innovatives Bauen als Krisentherapie



Die wirtschaftlichen Impulse
Thermische Sanierungsrate 3 % p.a. + Heizung

€ 2,6 Mrd. € 1,4 Mrd.

Thermische
Investitionen

Induzierte
Investitionen

� Sanierung von Gebäuden bis Baujahr 1980 auf Niedrig-
Energiestandard

� Umstellung auf Pellets-Heizung 
� € 1 Mio. Investitionen generieren 14 Vollarbeitszeitplä tze

31.200 Personen

Vollzeit-Beschäftigte



Wie die neuen Strukturen aussehen könnten



Die zukunftsfähigen Strukturen
Smart Grids und Distributed Generation

Internet-
Strukturen
für Wärme 
und 
Elektrizität



Napoleon:
“Wir müssen an allen größeren Straßen 

Frankreichs schattenspendende Bäume für die 
marschierenden Soldaten pflanzen.”

General:
„Aber es wird Jahrzehnte dauern, bis die Bäume 

gewachsen sind“.
Napoleon:

„Dann dürfen wir keine Sekunde mit dem 
Pflanzen zuwarten“.
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